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	Wahlkreis


	
	PLZ, Ort, Datum

	
	(Zutreffendes ankreuzen oder ausfüllen, sämtliche Angaben in Maschinen- oder Druckschrift)

	Niederschrift
über den Verlauf der Versammlung der wahlberechtigten Mitglieder/Delegierten1)

	der Partei
	am
	in

	
	
	

	zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber
für die Wahl der Gemeinde/Stadtratsmitglieder am 26. Mai 2024

	Die Partei
	

	hatte am
	
	durch
	(Form der Einladung)

	[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen2]eine	|_| Mitgliederversammlung	|_| Delegiertenversammlung

	im Wahlkreis auf den
	(Tag, Datum, Uhrzeit)

	nach
	(Anschrift des Versammlungsraums mit Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

	zum Zwecke der Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber für die Gemeinde/Stadtratsmitgliederwahl
im Wahlkreis einberufen.

	Erschienen waren2)
	(Zahl)
	
	Die Versammlung wurde
geleitet von
	Die Versammlung bestellte
zur Schriftführerin oder zum Schriftführer

	[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|	wahlberechtigte
	Mitglieder
	
	
	(Nachname, Vorname)
	(Nachname, Vorname)

	[bookmark: Kontrollkästchen4]|_|	wahlberechtigte
	Delegierte
	
	
	
	

	Der/Die Versammlungsleiter/-in stellte fest,

1.	dass gegen Ordnungsmäßigkeit und Rechtzeitigkeit der Einberufung der Versammlung 	Einwände nicht erhoben wurden,

2.	dass nach der Satzung der Partei1)
	dass nach den allgemein für Wahlen der Partei geltenden Bestimmungen1)
	dass nach dem von der Versammlung gefassten Beschluss1)

wie folgt in geheimer Abstimmung die Bewerber gewählt und ihre Reihenfolge im Wahlvorschlag festgelegt wurde (Verfahrensweise beschreiben):3)

	

	Die Wahl der Bewerber/-innen und die Festlegung ihrer Reihenfolge erfolgten wie oben beschrieben.
Die einzelnen Wahlgänge ergaben, dass für den Wahlvorschlag folgende Bewerber/-innen in der nachstehenden Reihenfolge aufgestellt sind4):

	
	

	1)	Nicht Zutreffendes bitte streichen.
2)	Es empfiehlt sich, eine Anwesenheitsliste zu führen, aus der Vornamen, Nachnamen und Anschriften der Teilnehmer/-innen hervorgehen.
3)	Wahlverfahren angeben.
4)	Die Bewerber/-innen können unter Verwendung des nachstehenden Schemas auch in einer Anlage bzw. einem Ergänzungsblatt aufgeführt 	werden.



	Wahlergebnis: Reihenfolge der aufgestellten Bewerberinnen und Bewerber

	lfd.
Nr.
	Nachname, Vorname
	Geburtsdatum
	(ausgeübter)
Beruf
	Hauptwohnung, Straße, Haus-Nr., PLZ, Wohnort
	Ergebnis

	
	
	
	
	
	ja
	nein
	Enth.

	1
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	
	

	7
	
	
	
	
	
	
	

	8
	
	
	
	
	
	
	

	9
	
	
	
	
	
	
	

	10
	
	
	
	
	
	
	

	11
	
	
	
	
	
	
	

	12
	
	
	
	
	
	
	

	13
	
	
	
	
	
	
	

	14
	
	
	
	
	
	
	

	15
	
	
	
	
	
	
	



	lfd.
Nr.
	Nachname, Vorname
	Geburtsdatum
	(ausgeübter)
Beruf
	Hauptwohnung, Straße, Haus-Nr., PLZ, Wohnort
	Ergebnis

	
	
	
	
	
	ja
	nein
	Enth.

	16
	
	
	
	
	
	
	

	17
	
	
	
	
	
	
	

	18
	
	
	
	
	
	
	

	19
	
	
	
	
	
	
	

	20
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Wahlergebnis: Reihenfolge der aufgestellten Ersatzbewerberinnen und Ersatzbewerber

	lfd.
Nr.
	Nachname, Vorname
	Geburtsdatum
	(ausgeübter)
Beruf
	Hauptwohnung, Straße, Haus-Nr., PLZ, Wohnort
	Ergebnis

	
	
	
	
	
	ja
	nein
	Enth.

	E1
	
	
	
	
	
	
	

	E2
	
	
	
	
	
	
	

	E3
	
	
	
	
	
	
	

	E4
	
	
	
	
	
	
	

	E5
	
	
	
	
	
	
	

	E6
	
	
	
	
	
	
	

	E7
	
	
	
	
	
	
	

	E8
	
	
	
	
	
	
	

	E9
	
	
	
	
	
	
	

	
Ein Wahlvorschlag darf höchstens so viele Bewerber enthalten wie Gemeinde/Stadtratsmitglieder zu wählen sind; in Gemeinden bis zu 5.000 Einwohner darf er aber bis zu doppelt so viele Bewerber enthalten (§ 14 Abs. 2 Satz 1 ThürKWG).

Es ist allerdings zulässig, dass die Aufstellungsversammlung Ersatzbewerber (E) für den Fall des Ausscheidens von Bewerbern aus dem Wahlvorschlag wählt und zwar auch dann, wenn hierdurch die Höchstzahl der Bewerber überschritten wird (vgl. §§ 15 Abs. 2 ThürKWG).



	Einwendungen gegen das Wahlergebnis wurden – nicht – erhoben, aber von der Versammlung zurückgewiesen1).
Bemerkungen:

	 

	

	
	Vor- und Nachname in Maschinen- oder
Druckschrift
	persönliche und handschriftliche Unterschrift

	Schriftführer/in
	
	

	

	Wir versichern dem Wahlleiter des Wahlkreises

	(Nachname, Vorname)
	an Eides statt, dass die

	[bookmark: Kontrollkästchen5][bookmark: Kontrollkästchen6]|_| Mitgliederversammlung	|_| Delegiertenversammlung

der Partei (Kurzbezeichnung)

	
	

	

	am
	Datum
	in
	Ort

	die Bewerberinnen und Bewerber für den Wahlvorschlag der vorgenannten Partei und ihre Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag für den obengenannten Wahlkreis für die Wahl der Gemeinde/Stadtratsmitglieder am 26. Mai 2024 in geheimer Abstimmung aufgestellt hat und dass jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war und die Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihre Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen.

Die Wahlleiterin ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig; sie gilt als insoweit zuständige Behörde im Sinne von § 156 StGB.

	
	Vor- und Nachname in Maschinen- oder
Druckschrift
	persönliche und handschriftliche Unterschrift

	Leiter/in der
Versammlung
	
	

	wahlberechtigte/r
Teilnehmer/in
	
	

	wahlberechtigte/r
Teilnehmer/in
	
	









Hinweis: Sämtliche Personen-, Status- und Funktionsbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter (m/w/d).




